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Terminkalender 
März 2011 

Mi 02.03. 14:30 Seniorenkarneval in St. Bonifatius 

Fr 04.03. 15:00 Weltgebetstag der Frauen in Christus König 

So 06.03. 9:30 Karnevalsfeier der Kommunionkinder 

Mi 09.03.  Aschermittwoch – Gottesdienste s. Seite 4 

Mi 09.03. 19:00 Heilfastenwoche (bis 16.03.) 

Sa 19.03. 17:00 Jahreshauptversammlung der Kolpingsfamilie im Domstübchen 

So 20.03. 11:15 Gemeindemesse mit In-Time Voices in Christus König 

Do 24.03. 19:00 Spannender als jeder Krimi … die Bibel (1) 

Do 31.03. 19:00 Spannender als jeder Krimi … die Bibel (2) 

April 2011 

So 03.04. 18:00 Jugendgottesdienst in Christus König 

Di 05.04. 19:00 Bezirksveranstaltung des Kolping-Bezirks im Josephshaus 

Do 07.04. 19:00 Spannender als jeder Krimi … die Bibel (3) 

Fr 08.04. 19:30 „Gruppe 47“ in St. Bonifatius 

Sa 09.04. 17:00 Bußgang für den Frieden ab St. Petrus Canisius 

So 10.04. 17:00 Bußgottesdienst in St. Ludger 

Do 14.04. 19:00 Spannender als jeder Krimi … die Bibel (4) 

So 24.04.  Ostern – Gottesdienste in der Karwoche s. Seite 7 

Impressum 
Herausgeber: Gemeinderat der Gemeinde Christus König in der kath. Pfarrei Liebfrauen 

Karl-Jarres-Str. 152, 47053 Duisburg 

Redaktion: Margret Bierod, Marion Frings, Michael Kleinwegen (v.i.S.d.P.), Florian Mazur 

Druck: Bischöfliches Generalvikariat Essen, Zentralabteilung Druck & Service 

E-Mail: blickpunkt@christus-koenig-duisburg.de (Blickpunkt-Redaktion) 

Internet:  http://www.christus-koenig-duisburg.de 
http://www.pfarrei-liebfrauen-duisburg.de 
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Mai 2011 

So 01.05. 17:00 Marienfeier auf dem Kaiserberg 

So 01.05. 18:00 Jugendgottesdienst in Christus König 

Mo 02.05. 18:30 Maiandacht der kfd in Christus König 

So 08.05. 9:30 Erstkommunionfeier in St. Bonifatius 

Fr 20.05.  Chorausflug von In-Time Voices nach Hohegeiß (bis 22.05.) 

Sa 28.05. 9:00 Klausurtagung des Gemeinderates im Kloster Angermund 

Änderungen vorbehalten! 
Beachten Sie bitte auch die Ankündigungen in unseren Gemeindenachrichten

 ......................................................................................................  

Freitag, 4. März 

Weltgebetstag der Frauen 

Wie viele Brote habt ihr? – Unter die-
sem Thema steht der diesjährige Welt-
gebetstag, den Frauen aller christlichen 
Konfessionen immer am ersten Freitag 
im März begehen. Die Texte und Gebete 
stammen diesmal von Frauen aus Chile. 

In Hochfeld feiern wir den Weltgebetstag 
in diesem Jahr am Freitag, 4. März in 
Christus König. Nach dem Gottesdienst 
um 15 Uhr laden wir zum Kaffeetrinken 
in den Pfarrsaal ein. 

 
Wie viele Brote habt ihr? Las Bordadoras de 

Copiulemu. Bildrechte bei: Weltgebetstag 

der Frauen - Deutsches Komitee e.V.

http://www.weltgebetstag.de



4  

Fastenzeit

Aschermittwoch, 9. März 

Wie immer am 2. Mittwoch im Monat 
laden wir um 8:15 Uhr zur Frauenmesse 
nach Christus König ein.  

Um 18:30 Uhr feiern wir die Abendmes-
se in St. Bonifatius. 

 

Fastenwoche, 9.-16. März 

In der Woche ab Aschermittwoch bietet 
Sr. Martina wieder eine Heilfastenwoche 
an.  

Die Teilnehmer treffen sich jeden Abend 
um 19 Uhr im Augustinussaal, um ihre 
Erfahrungen auszutauschen und Impulse 
für den nächsten Tag zu bekommen. Am 
Mittwoch, 16. März, endet die Woche 
mit dem Fastenbrechen. 

Infos und Anmeldung 

Sr. Martina Paul 
Tel. 996978 
sr.martina.msc@gmx.de

Liturgie-Wörterbuch 

Aschermittwoch 

Seit dem 6. Jahrhundert bildet der Mittwoch vor dem 6. Sonntag vor Ostern 

(„Invocabit“) den Auftakt zur österlichen Fastenzeit. Unter Einbeziehung von Kar-

freitag und Karsamstag und unter Ausschluss der Sonntage ergeben sich 40 Fasten-

tage vor dem höchsten christlichen Feiertag Ostern, dem Gedächtnis an die Aufer-

stehung Christi. Weil die Büßer in der alten Kirche an diesem Tag nach der Tradition 

mit Asche bestreut wurden, erhielt er den Namen Aschermittwoch. Seit dem 10. 

Jahrhundert lässt sich die Austeilung des Aschenkreuzes an diesem Tag nachwei-

sen. 

Mancherorts hieß der Aschermittwoch auch Pfeffertag, weil Langschläfer mit grünen 

Ruten aus den Federn „gepfeffert“ wurden. Andernorts gab es den Aschermittwoch-

Streich: Kinder besuchten ihre Paten, gaben ihnen ein paar Streiche mit einer grü-

nen Rute und erhielten dafür Brezeln. 

Manfred Becker-Huberti
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Spannender als bei einem Krimi… 

wird es bei den ökumenischen Bibeltagen in Hochfeld. Jeweils donnerstags um 19 
Uhr im Gemeindezentrum Christus König geht es um  Bibelstellen zu den Themen:

• Abendmahl 

• Verraten und verurteilt 

• Kreuzigung 

• Auferstehung

Was sich zunächst vielleicht nicht so spannend anhört, wird durch die verschiedenen 
Aufbereitungen des Themas höchst interessant!  Lassen Sie sich hineinnehmen in die 
verschiedenen Bibelstellen durch Theater, Film und Bilder. 

Pastor Burkhard Jehl 
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Samstag, 9. April 

Bußgang für den Frieden 

Die Katholiken der Pfarrei Liebfrauen 
treffen sich um 17 Uhr in der Wanhei-
merorter Kirche St. Petrus Canisius. 
Über den Waldfriedhof ziehen wir zur 
Buchholzer Pfarrkirche St. Judas Thad-
däus. 

Dort treffen wir mit den Christen aus 
dem Duisburger Süden zusammen, die 
sich um 17:30 Uhr von St. Suitbert 
(Wanheim) auf den Weg gemacht haben. 
Gemeinsam feiern wir um 18:15 Uhr in 
St. Judas Thaddäus die hl. Messe. 

Sonntag, 10. April 

Bußgottesdienst 

Einen gemeinsamen Bußgottesdienst für 
die ganze Pfarrei Liebfrauen feiern wir 
am 10. April um 17 Uhr in der Neudorfer 
Kirche St. Ludger. 

Beichtgelegenheiten 

Montags bis freitags 
16:30-17:30 Uhr  
in der Liebfrauenkirche 

Samstags 
15:30 Uhr in St. Bonifatius

 ...................................................................................................... 

Pfarr- und Gemeindebüros 

Gemeindebüro Christus König 

Karl-Jarres-Str. 152, 47053 Duisburg,  ℡ 61074,  � 669016 

buero@christus-koenig-duisburg.de 

Mittwoch 16-18 Uhr • Donnerstag 9-12 Uhr 

Sekretärin: Marlies Lack 

Gemeindebüro St. Bonifatius 

Wanheimer Str. 163b, 47053 Duisburg,  ℡ 661067,  � 662602 

Dienstag 9-11 Uhr 

Ehrenamtliche Mitarbeiter 

Pfarrbüro Liebfrauen 

Wieberplatz 2, 47051 Duisburg,  ℡ 28104-24,  � 28104-67 

liebfrauen.duisburg-mitte@bistum-essen.de 

Montag – Freitag 9-12 Uhr • Montag + Donnerstag 14-16 Uhr 

Sekretärinnen: Claudia Schmidt • Marion Frings
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Heilige Woche 

Feiern Sie mit uns die Kar- und Ostertage 

Zwei Traditionen, die in den letzten Jahren aus verschiedenen Gründen ausfallen 
mussten, wollen wir in diesem Jahr wieder aufleben lassen: 

• Am Gründonnerstag wird unsere Jugend nach der Abendmahlfeier wieder eine 
Agapefeier im Pfarrsaal ausrichten. 

• Am Ostersonntag gibt es um 6 Uhr früh wieder eine Auferstehungsfeier, die mu-
sikalisch und inhaltlich von unserem Chor In-Time Voices gestaltet wird. An-
schließend sind alle zum Osterfrühstück in den Pfarrsaal eingeladen, das wir in 
Form eines Mitbringbuffets gestalten möchten. 

Unsere Gottesdienste im Überblick 

Palmsonntag, 17. April 

Sa 16:00 Vorabendmesse in St. Bonifatius 

So 11:15 Familienmesse mit Palmweihe und Prozession in Christus König 

Gründonnerstag, 21. April 

Do 19:30 Abendmahlfeier mit Fußwaschung in Christus König, 
  anschl. Anbetung in der Kapelle und Agapefeier im Pfarrsaal 

Karfreitag, 22. April 

Fr 15:00 Feier vom Leiden und Sterben Jesu in St. Bonifatius 

 19:00 Jugendkreuzweg in Christus König 

Ostern, 24. April 

Sa 19:30 Osternachtfeier in St. Bonifatius,  
   anschl. Begegnung hinten in der Kirche 

So 6:00 Auferstehungsfeier mit In-Time Voices in Christus König, 
   anschl. Osterfrühstück im Pfarrsaal 

 11:15 Festhochamt in Christus König 

Ostermontag, 25. April 

Mo 9:30 Gemeindemesse in St. Bonifatius 

 10:30 Messfeier im Seniorenzentrum Karl-Jarres-Str.
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Sonntag, 1. Mai 

Marienfeier am Kaiserberg 

Um 17 Uhr laden wir zur Marienfeier der 
Duisburger Katholiken auf dem Kaiser-
berg ein. Die Predigt hält in diesem Jahr 
Bischof Dr. Franz-Josef Overbeck. Bei 
schlechtem Wetter findet die Feier in 
der Kirche St. Anna statt. 

Montag, 2. Mai 

Maiandacht der kfd 

Um 18:30 Uhr lädt die kfd alle Frauen 
zu einer besonders gestalteten Maian-
dacht nach Christus König ein. Im An-
schluss kann man noch bei einem Um-
trunk im Pfarrsaal ins Gespräch kom-
men.

 ......................................................................................................  

Sonntag, 8. Mai 

Erstkommunionfeier in St. Bonifatius

Seit November haben sich 22 Kinder auf 
den Weg gemacht, als Glaubensdetekti-
ve dem Geheimnis Gottes auf die Spur 
zu kommen. Was sie dabei alles ent-
deckt haben, konnten wir immer wieder 
in den Sonntagsgottesdiensten in Chris-
tus König erfahren. 

Am Sonntag, 8. Mai empfangen sie um 
9:30 Uhr in St. Bonifatius zum ersten 
Mal die heilige Kommunion. Zur Mitfeier 
dieses Gottesdienstes ist die ganze Ge-
meinde herzlich eingeladen. 

Katecheten 
Melanie Benkovic • Heike Herzog • Ni-
cole Knoßalla • Sabine Leineweber • 
Heike Mitrovic • Pastor Burkhard Jehl 

Unsere  
Kommunionkinder 

Philix Agyemang • Laura Benkoviv • 
Melissa-Saskia Bongen • Jannick Buch-
holz • Laura Cenzarek • Filipe Coelho 
Ramos • Kevin Falkenheiner • Anna 
Friemuth • David Jerome Heger • Flo-
rian Herzog • Elia Samuel Hierling • 
Gianluca Hofmeyer • Jason Knoßalla • 
Leon Leineweber • Fernando Luis Lo-
baton Maione • Laura-Adriana Mitrovic 
• Kai Andreas Nimptschke • Chiara Öz-
bek • Sarah Sotzlona • Tim Timmer-
manns • Shanjay Varatharajah • Lukas 
Peter Wierzgon
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Liebe Leserinnen und Leser,

„Ich weiß gar nicht, was ich sagen soll. 

Ich habe alles. Ich bin eigentlich glück-

lich. Ich spüre täglich so eine Freude in 

mir.“ Die Worte, die die über 80-jährige 

zu mir sagt, gehen mir nach. Natürlich, 

auch sie hat ihr Päckchen zu tragen, 

weiß, was Krankheit bedeutet. Gesund 

ist sie nicht. Aber dennoch strahlt sie 

mich an. Ich muss sagen, das erlebe ich 

nicht so häufig. Eher schon bekomme 

ich zu hören: „Es muss halt geh‘n.“ Oder 

Menschen klagen: „Mir geht es nicht 

gut.“ Oder ich spüre, dass Menschen 

einfach nur ihre Pflicht tun - leiden-

schaftslos, ohne Begeisterung. 

Kenn ich auch. Aber dass jemand ange-

sichts seines derzeitigen eingeschränk-

ten Lebens sagen kann „Ich spüre so 

eine Freude in mir“? Die Frau sagt, sie 

betet viel, weil sie eben nun die Zeit da-

für hat. Ist das ihr Schlüssel zur Freude? 

Ich werde nachdenklich: Warum merkt 

man uns Christen und Christinnen unse-

re Freude oftmals nicht an? Wer oder 

was schafft es, uns immer wieder runter 

zu ziehen? 

Zugegeben, wenn Sie das lesen, ist 

wahrscheinlich Karneval schon wieder  

vorbei und die österliche Bußzeit hat be-

gonnen. Wir denken an das Leiden 

Christi, werden dabei an das eigene Lei-

den oder an das um uns herum erinnert. 

Zunächst einmal keine Zeit ausgespro-

chenen Frohsinns. Und doch halte ich 

diese Zeit auch 

für wichtig: Manch 

ein Mensch nutzt 

diese Zeit vor Os-

tern als Fasten-

zeit, als Zeit, um 

zu sich selbst und zu Gott zu finden, in-

dem er bzw. sie auf manches verzichtet: 

Fernsehen, Alkohol, Nikotin oder Zeit-

fresser, die uns wertvolle Lebenszeit 

rauben. 

Wodurch er so manches gewinnt: mehr 

Zeit mit seiner Familie oder mit Freun-

den, Ausgeglichenheit, die Kraft und 

neue Freude daran, anderen etwas Gu-

tes zu tun, die Muße für ein Buch oder 

die Bibel oder zum Beten ... Die Fasten-

zeit enthält viele Chancen. 

Zugleich ist sie eigentlich eine Vorberei-

tung auf Ostern, ist wichtig, damit wir 

Ostern empfinden können. Ostern be-

deutet für mich: von der Finsternis zum 

Licht, von Schuld zur Versöhnung, von 

Trauer zur Freude. Die kommende Zeit 

möchte uns in diesen Prozess mit hinein 

nehmen. 

Und diese ältere Frau? Innerlich be-

glückwünsche ich sie zu ihrer Freude. 

Ich denke, sie hat etwas begriffen vom 

Christsein. Ich wünsche Ihnen eine be-

sinnliche Fasten- und eine frohe Oster-

zeit. 

Ihr Pastor Burkhard Jehl
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Hintergrund 
Jahresrückblick 

Das Jahr 2010 in Zahlen 

Gemeindemitglieder 2010 2009 

Anzahl Gemeindemitglieder ? 5.016 

Ø Gottesdienstbesucher 289 356 

Taufen 24 22 

Kommunionkinder 17 28 

Firmlinge 7 10 

Trauungen 2 4 

Beerdigungen 72 42 

Kirchenaustritte 23 26 

Konversionen --- --- 

Wiederaufnahmen in die Kirche 1 1 

Zweckgebundene Kollekten / Spenden (in €)   

Caritas  2 Kollekten 
 2 Haussammlungen 
 Gesamt 

428,30 
2.854,00 
3.282,30 

426,60 
4.452,75 
4.879,35 

Sternsinger 4.652,27 3.825,51 

Adveniat 1.366,90 2.154,40 

Missio 681,20 528,90 

Misereor 635,30 1.385,20 

Renovabis 390,80 575,40 

Diaspora 279,20 311,30 

Krippenopfer der Kinder (Kindermissionswerk) 237,70 165,70 

Kollekten für unsere Gemeinde (in €)   

Ø Sonntagskollekte 195,70 191,50 

Blickpunkt 4 Ausgaben 303,53 422,66 
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Verwendung von Geldern 

Caritas-Haussammlungen 2010

Bei den beiden Sammlungen im Jahr 
2010 sind 2.854 € eingegangen. Die 
Hälfte des Geldes geht an den Caritas-
verband im Bistum Essen.  

Mit den 1.427 €, die bei unserer Ge-
meindecaritas verbleiben, haben wir in 
diesem Jahr mit 200 € das Ferienpro-
gramm des CaKaDu und mit 300 € die 
Ferienfreizeit der Kolpingjugend unter-
stützt. Für 600 € haben wir Wertmarken 
der Duisburger Tafel gekauft; damit wa-

ren wir in der Lage, den hilfsbedürftigen 
Menschen vor Ort, ein warmes Mittages-
sen zu ermöglichen. Außerdem konnten 
wir den Seniorenadvent für rund 300 € 
ausrichten.  

Dies alles ist natürlich nur durch Sie und 
Ihre Spende möglich. Wir danken Ihnen 
ganz herzlich, dass Sie uns mit Ihren 
Spenden diese karitative Arbeit in unse-
rer Gemeinde ermöglichen. 

Für das Caritas-Team – Marion Frings 

 ......................................................................................................  

Antonius-Stiftung mit neuem Vorstand

Aufgrund der Neuordnung der Pfarreien-
struktur musste auch die Satzung der 
Antonius-Stiftung angepasst werden.  

Der Vorstand der Stiftung, der über die 
Verwendung der Stiftungserlöse ent-
scheidet, besteht nun aus dem Pfarrer 
der Pfarrei Liebfrauen (Bernhard 
Lücking), dem Pastor der Gemeinde 
Christus König (Burkhard Jehl) und ei-
nem weiteren Mitglied, das in unserer 
Gemeinde wohnen soll und auf Vorschlag 
des Gemeinderates Christus König vom 
Kirchenvorstand der Pfarrei Liebfrauen 
berufen wird. 

Für diese Aufgabe hat unser Gemeinde-
rat in seiner Sitzung am 2. November 
Herrn Heinz Kuhnen vorgeschlagen, der 
mittlerweile vom Kirchenvorstand ge-
wählt wurde. 

Antonius-Stiftung 

Die Antonius-Stiftung im Pfarrbezirk 

Christus König ging aus der ehemali-

gen Pfarrei St. Peter in Duisburg-

Hochfeld hervor und dient insbesonde-

re auch dem Andenken der Stifter, den 

ehemaligen Pfarrern von St. Peter An-

ton Schlieker (1912-1944) und des-

sen Nachfolger Prälat Wilhelm Gre-

wer (1945-1968). 

Zweck der Stiftung war und ist es, ka-

ritative Projekte vorrangig in Hochfeld 

zu unterstützen. So wurden in den 

letzten Jahren u.a. Solwodi, das 

CaKaDu-Spielmobil und die Schulmate-

rialkammer unterstützt. 

Pastor Burkhard Jehl
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Kinderfreizeit vom 15.-28. August 

Noch Plätze frei für Ettelscheid 

Eine irre Kinderfreizeit mit einem irre guten Team – so lautet das Motto der Kin-
derfreizeit, die wir nach dreijähriger Pause jetzt wieder regelmäßig durchführen 
können. Vom 15.-28. August geht es nach Schleiden-Ettelscheid in der Eifel.

Leitungsteam 

Verantwortlicher Leiter der Freizeit ist 
Daniel Kleinwegen, der als Kind selbst 
mit Christus König in Kinderfreizeiten 
gefahren ist. 

Die übrigen Betreuer sind in Christus Kö-
nig nur teilweise bekannt, sind aber alle 
erfahrene Freizeitleiter. Es handelt sich 
um Michelle Benz, Jan van der Heyden, 
Laura Horchemer, Diane Thierfelder und 
Alette Wiemann; ein Fragezeichen steht 
noch hinter Daniel Goldner und Vanessa 
Stauf. Für die Küche wird Heike Kruft 
die Verantwortung übernehmen. 

Noch Plätze frei 

Bis zu 34 Kinder im Grundschulalter 
können mitfahren; es sind noch Plätze 
frei.  

Die Fahrt kostet 350 €; für sozial 
schwache Familien sind Zuschüsse mög-
lich. 

Fragen und Anmeldungen 
Michelle Benz, ℡ 0163 8432293 

 
Unser Haus in Schleiden-Ettelscheid 

 ................................................  

Lösung des Rätsels von Seite 25 
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KjG Christus König 

Weltjugendtag 

Der Weltjugendtag (9.-23. August in Madrid) rückt immer näher und wir möchten 
uns dessen Finanzierung durch mehrere Aktionen ermöglichen. 

Postkarten-Aktion 

U.a. möchten wir eine Postkarten-Aktion 
starten. Diese funktioniert wie folgt: Sie 
spenden 4 €, geben Ihre Adresse an und 
bekommen, wenn wir in Madrid sind, 
eine Postkarte von uns, direkt vom Welt-
jugendtag! 

Trödelmarkt 

Haben Sie Sachen die Sie loswerden 
möchten, oder einen Keller, der ge-
räumt werden muss? Am Wochenende 
12./13. März gehen wir trödeln in We-
dau! 

Altkleidersammlung 

Bei der Altkleidersammlung am 5. Feb-
ruar nahmen wir 1.300 kg, also ca. 370 
€ ein. Wir möchten nochmals für die vie-
len Altkleiderspenden und Ihre fleißige 
Unterstützung danken. Wir hoffen auch 
noch auf weitere Unterstützung bei der 
nächsten Altkleidersammlung am 18. 
Juni. 

Roxanne Dannowski 

 ......................................................................................................  

Pfingstzeltlager in Schermbeck

 

Unter Marcel Apels und meiner Leitung 
findet in der Zeit vom 10.-13. Juni  das 

diesjährige Pfingstzeltlager in Scherm-
beck statt. Die Kosten dafür betragen 
etwa 30 €. Mitmachen kann jeder, der 
zwischen 8 und 16 Jahre alt ist. 

Das Lager wird vom BDKJ Duisburg orga-
nisiert und steht unter dem Motto „Ro-
bin Hood“, zu dem der BDKJ ein span-
nendes Programm anbieten wird! 

Roxanne Dannowski 
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BDKJ Duisburg 

Neues vom BDKJ 

In den kommenden Monaten versuchen wir, neben den reichlichen Verwaltungsauf-
gaben auch etwas für Kinder, Jugendliche und Jugendgruppenleiter anzubieten. 

Pfingstzeltlager vom 10.-13. Juni 

Wir veranstalten vom 10.-13. Juni ein 
Pfingstlager in Schermbeck unter dem 
Motto „Robin Hood“, für das sich katho-
lische Jugendgruppen aus ganz Duisburg 
anmelden können. 

Moscheebesuch am 26. März 

Der Jugendring, worin der BDKJ ein Mit-
gliedsverband ist, hat sich dieses Jahr 
das Thema „Vielfalt tut gut“ gegeben. In 
diesem Rahmen bieten wir am 26. März 
eine Führung der Moschee in Marxloh an. 
Wir hoffen so Ängste und Vorurteile ab-
bauen zu können und damit das Zusam-

menleben von Menschen verschiedener 
religiöser Überzeugung zu erleichtern.  

Stadtversammlung am 7. Mai 

In der anstehenden Stadtversammlung 
am 7. Mai 2011 wird meine Amtszeit 
auslaufen. Es bleibt zu hoffen, dass das 
Team, bestehend aus Patrizia Chudalla, 
Katharina Schwarz und Henning Gerlach 
sowie unserer Geschäftsführerin Elisa-
beth Schuhmacher, weitere personelle 
Unterstützung bekommt. 

Sebastian Ritter 
BDKJ-Stadtvorsitzender 

http://www.bdkj-duisburg.de

 ......................................................................................................  

HOTSPOT Jugendkirche

Karwoche 
Karfreitag, 22. April, 19 Uhr 
Jugendkreuzweg in Christus König 

Karsamstag, 23. April, 21 Uhr 
Osternacht der Jugend  
in St. Franziskus, Großenbaum 

Jugendgottesdienste 
in Christus König 

Sonntag, 6. März entfällt! 
Sonntag, 3. April, 18 Uhr 
Sonntag, 1. Mai, 18 Uhr

http://www.hotspot-du.de
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Vorgestellt 

Eva Puscz, Praktikantin 

Ich bin Eva Puscz und mache hier in 
Duisburg-Hochfeld ein fünfwöchiges 
Orientierungspraktikum in der Gemeinde 
und in der Grundschule. 

Ursprünglich komme ich aus Wetter 
(Ruhr). Seit Oktober studiere ich in Pa-
derborn an der katholischen Hochschule 
NRW Religionspädagogik. Mein Berufsziel 
ist Gemeindereferentin zu werden. 

Deswegen werde ich in 
den fünf Wochen mit 
Sr. Martina unterwegs 
sein, um Pastoral zu 
erfahren. Ich werde 
auch in der Grundschule Hochfelder 
Markt im Religionsunterricht anwesend 
sein. Ich freue mich auf die Begegnun-
gen mit Ihnen. 

Eva Puscz

 ......................................................................................................  

Pfarrei Liebfrauen 

Änderungen im Pastoralteam

 
Klaus Wilhelm Mertes, Michael Krause 

Mons. Klaus Wilhelm Mertes gehört seit 
Dezember neu zum Pastoralteam unse-
rer Pfarrei. Der zuletzt in Gelsenkirchen 
tätige frühere Stadtdechant von Duis-
burg ist geistlicher Begleiter der Mitar-
beiter des Caritasverbandes Duisburg 
und hilft an verschiedenen Stellen in der 
Pfarrei mit. 

Kaplan Michael Krause aus St. Ludger 
ist im November aus dem priesterlichen 
Dienst ausgeschieden. Er hat sich für ei-
nen anderen Weg entschieden. 

 ................................................  

Priester-Notruf 

Die Pfarrei Liebfrauen hat 
ein Notfalltelefon für Ge-
meindemitglieder einge-
richtet, die einen seelsor-
gerischen Notfall haben 

und dringend mit einem Priester spre-
chen wollen, aber Ihren Gemeindepastor 
nicht erreichen können. 

Über die Nummer 0203 28104-33 ist ab 
sofort immer ein Priester für diese Not-
fälle erreichbar.
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Kirchenmusik 

Das neue Halleluja ist da

 
Das neue Halleluja 

Lange war es angekündigt, endlich ist es 
da: das neue „Halleluja“ mit dem Unter-
titel „Lieder vom Aufbruch“. Und in 
Christus König wird es auch schon kräftig 
genutzt! Die 5. Auflage des NGL-Lieder-
buchs des Bistums Essen ist auch die mit 
den auffälligsten Änderungen. Mit 264 
Neuen Geistlichen Liedern auf rund 360 
Seiten ist es mehr als doppelt so dick 
wie seine Vorgänger. 

Zahlreiche neue Lieder sind hinzu ge-
kommen, etwa von Gregor Linßen aus 
Neuss, der in den letzten Jahren viele 
kreative Beiträge geleistet hat („Wagt 
euch zu den Ufern“). Viele dieser Lieder 
gehören längst zum Repertoire unseres 
Chores „In-Time Voices“. 

Andererseits wurde auch Altbekanntes 
aussortiert. Leo Schuhens „Duisburger 
Jazzmessen“ beispielsweise („Du, Herr, 
gabst uns dein festes Wort“), mit denen 
das NGL-Zeitalter in den 60er Jahren 
seinen Anfang nahm, werden heute 
kaum noch gesungen. Leider konnten 
einige beliebte Lieder auch aus urheber-
rechtlichen Gründen nicht mehr aufge-
nommen werden. 

Urheberrecht 

Geistiges Eigentum ist geschützt – bis 70 
Jahre nach dem Tod des Urhebers. Das 
gilt auch für das Neue Geistliche Lied. 

In der Regel lassen sich die Rechteinha-
ber von Verwertungsgesellschaften ver-
treten: der GEMA für die Aufführung von 
Musikwerken und der VG Musikedition 
für die Abdruckrechte. Mit beiden hat 
der Verband der Diözesen Deutschlands 
(VDD) Rahmenverträge abgeschlossen, 
die es gestatten, im Gottesdienst ohne 
weitere Anmeldung geschützte Lieder zu 
singen und Gemeindeliedblätter für den 
einmaligen Gebrauch zu kopieren. Dafür 
zahlt der VDD einen jährlichen Pau-
schalbetrag. Ganze Liedersammlungen 
sind dagegen nicht abgedeckt; sie müs-
sen separat angemeldet und vergütet 
werden. 

Eine Ausnahme gilt für den Texter Klaus 
Lüchtefeld: er beauftragt keine Verwer-
tungsgesellschaften, sondern fordert sei-
ne Lizenzgebühren selbst ein, wenn ihm 
eine Nutzung seiner Texte bekannt wird. 
Auch die Pfarrei Liebfrauen musste da-
für schon bezahlen. Darum sind bei uns 
einst so beliebte Werke wie die „Kölner 
Domfestmesse“ oder das von unserem 
früheren Kantor Hans-Jörg Böckeler ver-
tonte „Löscht den Geist nicht aus“ für 
In-Time Voices jetzt leider tabu. Auch 
im neuen „Halleluja“ sind keine Lüchte-
feld-Texte mehr enthalten. Schade! 

Michael Kleinwegen
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Rückblick 
Sternsingeraktion (6./7. Januar) 

Kinder zeigten Stärke

Eine große Schar Kinder hat sich in die-
sem Jahr bereiterklärt, bei den Stern-
singern mitzumachen. Es konnten acht 
Gruppen in Begleitung von Betreuern 
ausgesandt werden. Wir wurden in den 
Häusern der Gemeinde herzlich will-
kommen geheißen. 

Unsere Gruppe hat bei ca. 100 Besuchen 
auf unsere Frage „Dürfen wir bei Ihnen 
singen?“ nur selten „Nein“ gehört. Es 
mögen sich einige geärgert haben, dass 
sie nicht angetroffen wurden. Aber um 
diese Leute noch einmal aufzusuchen 
fehlte uns einfach die Zeit. Schade! 

Auch wenn die Kinder ermüdeten, konn-
ten wir sie doch immer wieder motivie-
ren. Besonders am Mittag in der Pause 
mit gutem Mittagessen wurde wieder 
Kraft getankt. 

Es war ein eindrucksvolles Erlebnis, auch 
bei den Kranken zu singen und ihre 
dankbare Reaktion zu sehen. Nach zwei 
Tagen waren die Kinder und auch die 
Betreuer geschafft, aber glücklich und 
zufrieden. Es hat sich gelohnt bei einem 
Ergebnis von 5.088,70 €. 

Aber Petrus: Das nächste Mal bitte ohne 
Regen!! 

Irmgard Meuer 

Sternsinger 

 

Begleiter 

 

Helfer 

 

 

 

 
 

 

Die Namen veröffentlichen wir nur in 
der gedruckten Ausgabe. 

 

 

 

 

 

 

 

Bilder aller Gruppen und ein Bericht von Sr. Martina auf  
http://www.christus-koenig-duisburg.de 
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 ......................................................................................................  

Philippinisches Fest in St. Bonifatius (15. Januar) 

Santo Niño – Heiliges Kind Jesus

Am 15. Jan. 2011 fand das Fest „Santo 
Niño“ in Duisburg statt. Es ist ein religi-
öses Ereignis auf den Philippinen. 

Die Santo-Niño-Verehrung hat einen lan-
gen Ursprung: Im Jahre 1521 übergab 
der Weltumsegler Ferdinand Magellan 
auf der philippinischen Insel Cebu eine 
kleine Holzfigur, welche das heilige Kind 
Jesus darstellt. Dieses Geschenk geschah 
aus Dankbarkeit und Anerkennung, weil 
sich die dortigen Bewohner christianisie-
ren und taufen ließen. Bei zwei verhee-
renden Bränden wurden die Kirchen ver-

nichtet, in denen diese Jesusfigur auf-
bewahrt wurde. Fast unversehrt konnte 
die Skulptur jeweils wieder geborgen 
werden.  

Die Skulptur gilt als die älteste religiöse 
Reliquie auf den Philippinen. Santo Niño 
ist bis heute erhalten und wird ge-
schützt in einem Glaskasten im Inneren 
der Basilika del Santo Niño auf der Insel 
Cebu. Das Fest zu Ehren Santo Niño fin-
det jeweils am 3. Sonntag im Januar 
statt. 
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Santo Niño 

Die Veranstaltung in Duisburg wurde 
durchgeführt von der Duisburger-Ge-
betsgruppe; Leiterin ist Frau Vicky Grü-
ner. Veranstaltungsort war der Pfarrsaal 
von St. Bonifatius in Duisburg-Hochfeld. 

 
Vicky Grüner,  

Leiterin der Duisburger Gebetsgruppe 

Zum Programm gehörte von 11 bis 12 
Uhr die Heilige Messe, gestaltet vom 
philippinischen Priester M. Tamayo OSC. 
Zu diesem Gottesdienst waren ca. 80 
Besucher/innen (Filipinos u. Deutsche) 
aus Duisburg, Moers, Mülheim, Düssel-
dorf, Oberhausen und Essen anwesend. 
Ein schön gestalteter Altar mit Kerzen, 
Blumen und der Santo-Niño Statue wur-
de dazu hergerichtet. 

 
Die philippinische Gruppe  

im Pfarrsaal St. Bonifatius 

Nach der Messe war ein gemeinsames 
Mittagessen. Appetitliche philippinische 
Speisen sorgten hier für das leibliche 
Wohl. Aufmerksamkeit und dankbare Zu-
stimmung gab es auch zu den Vorträgen, 
gehalten von Gemeindeschwester Agnes 
Winter MSC sowie von Belen Liebler. Da-
nach wurde der Rosenkranz für die Mut-
ter Gottes sowie die Novena für Santo 
Niño gebetet. Die Feierlichkeit endete 
mit dem Salo-Salo, einem gemeinsamen 
feierlichen Essen. 

Viva Señor Santo Niño 
Hans und Belen Liebler
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Wir gratulieren... 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Namen veröffentlichen wir nur in der gedruckten Ausgabe. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Widerspruchsrecht

Wir weisen darauf hin, dass allen Be-
troffenen ein Widerspruchsrecht gegen 
die Bekanntgabe besonderer Ereignisse 
(Alters- und Ehejubiläen, Geburten, 
Sterbefälle, Ordens- und Priesterjubilä-
en) in kirchlichen Veröffentlichungsor-
ganen zusteht. 

Wer nicht damit einverstanden ist, dass 
seine persönlichen Daten z. B. im Blick-
punkt oder auf unserer Gemeinde-
Homepage erscheinen, muss rechtzeitig 
in einem unserer Gemeindebüros einer 
Veröffentlichung widersprechen.
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Kinderseiten 
Basteln zu Ostern: Servietten-Osterhasen 

Ein Servietten-Osterhase macht sich gut zum Osterfrühstück - am besten gleich 

mehrere in unterschiedlichen Farben basteln. 

 

Das benötigst du:  

• Papierservietten in verschiedenen Farben 

• evtl. Stecknadeln

 
 

1) Falte eine Papierserviette auseinan-

der.

 

 

2) Schlage das obere Drittel der Ser-

viette nach vorn um. 

 

 

3) Schlage dann das untere Drittel um.
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4) Jetzt falte den oberen rechten 

Rand zur senkrechten Mittellinie. 

 

5) Falte dann auch den oberen linken 

Rand zur senkrechten Mittellinie. 

 

 

6) Falte dann den unteren rechten 

Rand zur senkrechten Mittellinie. Mach 

das gleiche auf der anderen Seite. 

 

 

7) Falte nochmals den linken unteren 

Rand zur Mittellinie.

 

 

8) Und mach das gleiche auf der ande-

ren Seite. 

 

 

9) Drehe die Serviette um 180 Grad, so 

dass die untere Spitze nach oben zeigt.
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10) Jetzt wende die Serviette so, dass 

die Rückseite nach oben schaut. 

 

11) Falte die untere Spitze nach oben.

 

12) Jetzt nimm die Serviette wie auf 

dem Bild in die Hand. Du kannst jetzt 

schon deutlich einen Hasen von hinten 

erkennen. 

 

13) Stecke von vorn die rechte untere 

Ecke in die Tasche der linken Ecke.

 

14) Wenn es so nicht richtig hält, 

kannst du die beiden Ecken mit einer 

Stecknadel zusammenstecken. 

 

15) Falls nötig, kannst du die Ohren 

noch ein wenig zurecht ziehen. Fertig 

ist der Servietten-Osterhase.
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Suchrätsel: Tiere 

Finde diese Tiere in dem Buchstabensalat: 

 

 

Hund 

Katze 

Maus 

Pferd 

Schwein 

Vogel 

 

 

 

 

Kuh 

Ziege 

Fisch 

Schlange 

Hamster 

Ratte 

 

Die Auflösung findet ihr auf Seite 12

 ......................................................................................................  

Gemeindeleben 
In-Time Voices 

Chorausflug in den Harz 

Unser Chor In-Time Voices macht vom 
20.-22. Mai einen Ausflug nach Braunla-
ge-Hohegeiß. Hier werden wir die Feier 
zum 25-jährigen Jubiläum der „Erlebnis-
tage im Harz“ mitgestalten, wo wir 
schon häufiger zu Gast waren. 

Wir singen 
20.03. 11:15 Gemeindemesse 

in Christus König 

24.04. 6:00 Auferstehungsfeier  
in Christus König 

01.05. 10:00 Erstkommunion in  
St. Ludger 
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Gruppe 47 

Neue Gruppierung traf sich zum ersten Mal

Zum Wintergrillen auf der Terrasse des 
Pfarrhauses St. Bonifatius trafen sich im 
Januar dieses Jahres 15 Erwachsene aus 
unserer Gemeinde, die folgendes ver-
band: alle sind in der Gemeinde an ganz 
unterschiedlichen Stellen aktiv und alle 
sind so um die 47 Jahre alt, der eine 
etwas älter, die andere etwas jünger. 

Zunächst geht es allen Teilnehmenden 
um Gemeinschaft – beim gemeinsamen 
Grillen in winterlicher Kälte oder auch 
beim „erfolgreichen“ Besuch des MSV 
Anfang Februar. 

Wie es im Laufe der nächsten Monate, 
vielleicht Jahre weiter gehen wird, ist 
noch offen. Fest steht jedoch der nächs-
te Termin: Freitag, 8. April 2011. 

Stefan Nickels 

Nächstes Treffen 

Freitag, 8. April, 19:30 Uhr 
im Pfarrhaus St. Bonifatius

 ......................................................................................................  

KiTa St. Peter 

Programm der nächsten Monate 

Fr 04.03. Karneval im Märchenwald 

Mo 07.03. Rosenmontag – KiTa ist geschlossen; es wird eine Notgruppe angeboten 

Mi 09.03. Fahrradtraining für die Maxi-Kinder mit den Eltern und der Polizei 

Mi 16.03. Die Maxi-Kinder besuchen den Bahnhof 

Di 05.04. Die Maxi-Kinder besuchen die Feuerwache 

Do 21.04. Wir feiern Ostern 

Mo 02.05. Elternsprechtag der Mäusegruppe 

Do 05.05. Elternsprechtag der Froschgruppe 

Fr 13.05. Die Mäusekinder gehen in den Zoo 

Fr 20.05. Die Froschkinder gehen in den Zoo 

Heike Tammen 



 27 

Schweige und höre

 
Toni Zenz: Der Hörende 

(Pax-Christi-Kirche in Essen) 

Vielleicht geht dir in der Mitte der Nacht 

ein Licht auf. 

Vielleicht hörst du unverhofft eine neue 

Botschaft. 

Vielleicht ahnst du plötzlich, dass Friede 

auf Erden denkbar ist. 

Vielleicht erfährst du schmerzhaft, dass 

du Altes zurücklassen musst. 

Vielleicht spürst du, dass sich etwas ver-

ändern wird. 

Vielleicht wirst du aufgefordert aufzuste-

hen und aufzubrechen. 

Schweige und höre, sammle Kräfte und 

brich auf,  

damit du den Ort findest, wo neues Le-

ben möglich ist. 

Max Feigenwinter

Pastoralteam 

Hauptamtliche Seelsorger 

 • Burkhard Jehl, Pastor 

Karl-Jarres-Str. 152, ℡ 61075, � bj.essen@web.de 

 • Sr. Martina Paul, msc, Gemeindereferentin 

Büro: Brückenstr. 30, ℡ 996978, � sr.martina.msc@gmx.de 

Neben- und ehrenamtliche Seelsorger 

 • Diakon Bernhard Kloft, Sternbuschweg 14, 47057 DU, ℡ 372911 

 • Sr. Agnes Winter, msc, Zum Schulhof 15, ℡ 663299 

Seelsorger mit anderen Aufgaben 

 • Sr. Hildegard Jansen, Marien-Hospital, Wanheimer Str. 167a, ℡ 6009-294 

 • Sr. Simone Kessels, Bethesda-Krankenhaus, Heerstr. 219, ℡ 6008-1760
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Pinnwand 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Der nächste Blickpunkt erscheint am 29. Mai 2011 

Redaktionsschluss: 9. Mai 2011 

Blickpunkt-Kollekte 

Für Blickpunkt Nr. 41 wurden 
72,31 € gespendet. 

Herzlichen Dank! 

kfd Christus König 

Vorläufige Jahresplanung 
05.03. Weltgebetstag 
02.05. Maiandacht 
20.06. Diözesanwallfahrt 
07.07. Ausflug nach Xanten 
17.10. Einkehrtag auf der Wolfsburg 
14.12. Adventsfeier 

Schon mal vormerken 

Christi Himmelfahrt, 2. Juni 
Gemeindewandertag mit anschlie-
ßender Grillparty 

Fronleichnam, 23. Juni 
Fronleichnamsprozession gemein-
sam mit der Gemeinde Liebfrauen, 
diesmal von St. Joseph nach Chris-
tus König 

Sonntag, 17. Juli 
Gemeindefest in St. Bonifatius 

Kolping Duisburg-Süd 

Dienstag, 5. April, 19 Uhr 
Bezirksveranstaltung in St. Joseph 

Thema: Entwicklung der Duisbur-
ger Innenstadt. Referent: Klaus-
Peter Tomberg, City-Manager 

Letzte Meldung 

Israelreise der Pfarrei Liebfrauen in 
den Herbstferien. Infos unter 

www.pfarrei-liebfrauen-duisburg.de 


